
 

 

 

 

 
Anfrage zur Kindertagesbetreuung 

 
In der Stadt Cottbus werden ca. 300 Kinder in der Kindertagespflege betreut.  
Die in der Kindertagesbetreuung tätigen Menschen leisten einen großen Beitrag an Un-
terstützung für Eltern und die Stadt Cottbus.  
Umso mehr verwundert der unprofessionelle und der zum Teil auch harsche Umgang 
des Jugendamtes mit den betroffenen Kindertagespflegkräften.  
Die Richtlinie für die Kindertagespflege in der Stadt Cottbus wirft Fragen auf.  
 

1) Warum wurde der Sachaufwand in der Richtlinie gekürzt?  
2) Gibt es für die vorgenommenen Kürzungen eine fundierte Kalkulation? Laut Kita-

gesetz sind die Posten Frühstück, Vesper, andere Mahlzeiten, Getränke Sach-
kosten. Wieso gilt das nicht in Cottbus?  

3) Woran orientiert sich die Höhe (Bemessungsgrundlage) der Förderleistung/ bzw. 
des Erziehungsaufwandes?  

4) Wieviel Arbeitstage werden für eine Vergütung berechnet?  
5) Auf welcher Grundlage wurde das Essengeld in der Kalkulation berechnet?  Nach 

uns vorliegenden Unterlagen werden 17 Essen pro Kind und Monat genannt. Wie 
kommt man zu dieser Zahl?  

6) Warum sinkt der rechnerische Stundensatz bei gleichzeitiger Erhöhung des Be-
treuungsumfanges?  
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